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ilawacher Seuuna.
Amtlicher Chkil.

H l ^ a s Instizministerinm hat die bci dem dalmatliu-
schcn Obcllandesgcrichte crlcdigte Hilssämter - Adjnnl-
lcnstel^e dem Hilfsämtcr - Adjnnkten des Landesgeriw-
tes ix Za ra . Vortolomeo V o n c t t i . verliehen.

Am l 7 . M a i M i l wlrd m der k. k. Hof- und
Staatsdrnckcrei i i , Wien daS X X V I l , Stuck des Neichs-
Gcsel)-Vlaltes ausgegebeu lmd versendet werden.

Dasselbe entdält unler
Nr. l i6. Den Erlaß des Finanzministcrilims vom l 3 .

M a i 1 8 6 l . über die Vestellcrnng gtbranntcr gei-
stiger Flüssigkeiten im Zollansschlnssc von Istr ieu.

W i c n . U). M a i 18<5l.
Vom k. k. Rl'dalt ioüö-Ä'ireall des NsichsgcsetMittes'

Nichtamtlicher Theil.
Der Separatismus im Staat.

— I— Laibach, 17. Mai.
Oil, jeder Ela. i t hat sein bssl'»?rrcS. anö de»

natin-lichcn Vc,hälll,issen dcö Tcrr i ior inms und deren
Pri^ ' Imcr licrvorgegaügsneö Wesen, daö sich slctö i»
dlm Vcll'ä'ltnio wic Macht. Necht und Freiheit z»i
liü.nidcr gl^clU sind. offcnl'ait. Dicsr drci Fakiolsn
l'iloc,, nämlich den Io l ia l t ĉ es Slaalowescuö, nud in
den M i t te l» . welche der S laa t aüwcüdet. »m dicse
drei znr Gell l i , ,^ ^> ln i l i g lü . offci,dalt sich slme
Forn>. Soüen I»l)cilt iiiio For<» i» dem richli^en
Velbältni i ! zn eiimnlcr ftcycn, so daß sie ein or.^a-
lnschcs G.niie l' i lden, so ,nili> ,;nr El-reichn»^ t>ecl
Zivccksö dnrch das Mi t te l ein gewisscö pol,lisch.ö P r i» -
zip in Ann'cndnng kommen. Dicß Prinzip ist inn«
jcdci'fallö das W i c h l i M i ein S t a a t , ii l dem P m , -
zipIl'si.stVit lu-rrscht. wo entweder dcm Wesen o^cr
der <>o»!!! mchr Sorgfal t ssezl,'Iit w i l d . ka»n nk
,Nlr Vlüll 'e qclangc». Von der Entwick lnnMnfe ocö
voli!,schcn Prinzip'? dangt wciler al). oo ein L taa t
slch für di'se or er jene Siaatöform ei,)Ntt, I c po<
lulsch ssel'ildelcr cin Volk i f t . um so leichtcr gslangl
sü ;n ciner volttommenen Staatöform. Ein Volk ist
ildoch mir dann cin politisch gel'ildelcö. wc»» sein
politischcö PewnLtssin znm Dnrä'drnch gelangt, d. l),
ŝ lnul^ sich klar sein nbcr die Zwccke. welche es

^iltelst seincr SlaalSsorln anstreben w i l l , nnd dicsr
Zwecke tnnsscn nl'cisinstimmcii mil den Veguffc»
»l ln l lm«. „^ i^ i l i s ln ion" . nFreihcil nnd Recht."

W i r linden lmr ski^cnhaft n»d aphoristisch die
"«'omenll' deztichnel. lvclche im Slaalokdcn ans die
^^Ncntivickili,!^ i,lls> Ansdi l l l ing der Staatöform maß«
^ ' c » d linwirke» nnd fiagen n n » . ist dieß politische
Vcll'nöiscin wirklich znm Tmchl' l l 'ch gekommen? Si»c>
^'t Z'mele, welche man anflrel.'!. wi,N>ch jene gropen,
^ben angedentele» . oder ist oic gegenwärtige nationale
^>vet,in,g „pch al>f gcringfligige. uon separatistischen
"i iden^ei i geiragene Ziele gelichtet?

Die Fll ' l»arvcrf.issn"g ist fast von allcn I on r -
"alen des All^Iandeö so günstig l ' lnrt l ici l l worden.
^,^'ll in England, wo cin gewisser Stolz m>f die
^ r n l n flsicn Iüsti l lüionen seltln den Äeifall für
. " s . was andrrc Nationen hal'cn, anfkommen läßt,
' " d a ß ,uir wol' l mit Necht licl 'anptli: können, die
^ " l i l s f ^ , , , Oesterreichs ist im T'cgriff. zn einer solchen
8>,, ltct zn werden, dal) sic alle den unschicolnen
^Ikerl'rnchllicilen innerhall' deö Rciches 3tanm znl
^>c» Eii iwicl lung gewählt, alien Nationen gestaltet.
," ,^ ^ » erhabnen Güter» nnd Ztt lcn dcr Mensch-
"!^ ^" streden. Dag sic mancherlei Mängel enthält.
U't tbl, , s s , ^ ^ s„.^,cdenslen Anhänger derselden;
^ c r chrc Vorzn.ic sind so gröl), daß nnr tendenziöse
,^ '."'Nhcit dcr Mängel hall 'tr die Vorzüge uon sich
d ' ' " ' wi l l . Es ist schon u i l l darnder glstrittcn wor.

' l'b eine Verfassnng von Nechlöwegcn ans dem

Wil^eü dcs Volkes oder ans dcm Wil le» der Negi l -
rnng lieroorgclien soll. Dic Negicrnng ist in jedem
Staate dag Organ , dcsftn Anfgal'c ls ist. dnrch
Herstellnng der Wil^enöeinheil im Staate den a l lg l -
meinen Ged.nikcn der sittlichen Einheit ,n dcr mensch-
lichen Gesellschaft ndeihanpl znr praktischen Gcll l ing
zn Innige» Sie t>at nmsomehr das Ncchl. eine Vci>-
fassnng zn verleihen, wenn ll»tcr den uerschicdcneil
Völker» eioes Staates die Willenösinheit so schwer
derznstellcn ist. wie in Oesterreich. Die Rechtskraft
der gegeoenen Verfassnng anfechten. yeijZ: nnn »ichlS
anderes, als das Sl ie l 'cn nach einer ooltkommencn
Staatsform verhindern, einer S laa ts fo rm, welche
die Nodnnng der Freiheit werden soll. Die slpala-
listischen G.'lüsle, wie sie ci»i^e Parteien deS Reichs«
ralhcs »ich! nnr z»r Hch^ni trage,!, sondern sogar
mit aller V i t l nk l i t verfechten, sind raranf gcrichiel.
rie Vcrfassnng in Frage, zn stellen, somit anch die
Emlchr der Frcihei l . der Hli l lnr in Oesterreich zu
verliindern. S ie sind von dem höheren politischen
Vewlißlft in nicht l'eseelt. si>' haben lhr Vegehrcn anf
Zü'Ic gestalt. die lliüergeordnetcr Viallir si»d, das
l'ew^isi die Drohnng Einiger, ans dem Neichsrathe
scheidlll zn wol len, wenn nian ihren Wünschen nicht
entgegen lomuie. Und diese Wünsche können ikrcm
ganzen Umfange nach m'cht erfüllt werde», ohne die
Einheit dcr Staatsgewalt zn zertrümmern nnd die
Vcifaff iulg zn zerreiß,».

Di«' S t l l l i l üg der Paill-ien iin At'gcordnclcühnnft
lieLe das Schlimmste oefürcht!», wenn >»an sich nicht
.nlf den alten Spruch vcrlasscn könnic: „kein Vrei
ivird so heiö gegessen, alö cr gelocht w-ro". Das In«
lcrual l , wclches die Pft"gstfeiellagc in de» Aeralhnn-
gc» veraül^L! l'.'I'e,'. wiro vielleicht dazn dienen. daß
ĉ ic anfschälünendl» Leidenschaften sich abkühlen, daß
Veso,!nr»l'cit einkehrt, »M> jencs politische Aewnßl^
sein rege w i i d , welches üt»er den Menschen den
(5zechen u. s. w, . über dic Freidcit den Sep.iral is-
inns, über dr» Staai die Natimial i tai vergessen Iäl)t.
^lns mancherlei Anzechen lä'N sich v.rninihcn, daß
eine bessere Strömung dcreitö begonnen hat — znm
Leidw'scn allcr Erallirten nnd rgoi'lischcr Parleifnh
rer. die gern — im Trüben fischen wollten.

(Hiskra s antrage.
Den wichiigstcn Tbci l dcr Sißnng am 1l!. M a i

bildclcn die vom Pläsidcuten verkündeten Einlänfc.
unter dcnc» sich drei hochwichtige Anträge d.s Abge-
ordnete» Giskra u»0 Genossen befanden, duich dic
bczwccki w i r d . mehrere von der freisixnigeu Paite,
im Ornndgesctzc schnicizlich vermiöle u»d für ein echt
kl'!,sl!lnt,oiielte^ Slaalölebe» nnl-ntbehlllche prinzipielle
Vcstlmniliügln nachträglich in das Grundgesetz über
die Reichöocllrllnlig aufzlünhmen. Von den meistcn
Organen dcr Presse nnd wahrend der Adreßoebalic
vo» Mitgliedern des Abgeordnelenhmiscs selbst, wnide
bercitc« wiederliolt hervorgehoben, daß in dcm Grnnd-
gesihc jedwede Vcstimmnng über die Wiedereinberu-
fnng des ParlaM'Nics nach erfolgtet Aufiö'sung nnd
über die Verantwortlichkeit der Minister feble. Liesen
Mängeln snche» bic Antrage Gis l ra 's und Genossen
abznbrlfen. Sein eister Anirag beabsichtigt eine Acn-
dcrung des 8- ^ l>es Grundgcse^S über die Rcichs-
vcr lretnng; dieselbe lautet:

§. i>. Dcr Reichörath wird Uom Kaiser alljährlich ciu-
brriiscii.

Nach Giskla's Antrag soll diesem Satze noch
folgende Vcstimmnng hinzugefügt werden:

„ W i r d der Rcichsrath aufgelöst, so mnü er
binnen diei Monaten wieder zusammenberufe» werden."

Der zweilc Antrag Giskra's beantragt cine Aen-
derung des Paragraphs 12 dcs Grundglsepes; der-
selbe lautet:

§. 12. OcsetzeSUorschlalie ^langen als Nlglcniugouor-
lagc an dcn Nrichsrath. Auch dirscm steht daö Recht ; » , '»

Gegeiistlinden seines Wirkungskreise« (§§. 10 und 11) Gesetze
vorzuschlagen. Zu allrn solchen Gesten ist dic Uclicreinstim-
muug beider Häusrr und die Scmltimi des Kaisers erforderlich.

Gi?kra beantragt das Wort «solchen" wegzu-
lassen llud deu Paragraph dal'in abzuändern. daß zn
a l l e n Gesten die Usbercinsiiiumung beider Hanscr
und die Sanktion deS Kaisers erforderlich sei.

Dcr dritte Antrag Giskra's beantragt eine Aen-
derung des Paragraphes !3 dcs Grundgesetzes; der-
selbe lautet:

§. IÜ. Wtliu zur Zeit, als dcr Ncichöraih nicht vcr-
sauunclt ist, in eincm Ocgenstaude seiucs WirlnnaM'ciscs drin-
gende Maßrcqcln gctroffcn wcrdrn Nlitssm, ist das Ministeriuiu
kcrftsllchtct, dcm nächstcn Rcichsrathc dic Gritndc und dic Er-
folge dcr Verfügung darznlsgrn.

Diesen Paragraph beantragt Glökra in folgen-
der Weise umzuändciu:

„Der Vollzug der Gesetze geschieht vom Kaiser
durch verantwortliche Minister und denselben unterge-
ordnete Veamte und Vcstellle. Jede Verfügung zum
Vollzug eines Geschcs bedarf der Zcichnnng des vcr<
anlworllichen Miii islerinms, Weu» zur Zei t . als der
Rcichsralb uicht versammelt ist, iil einen» Gegenstände
seines Wirkungskreises dringliche, im Ges/hc nicht
vorbergsscbenc Maßregeln getroffen w>'ld«u müßten,
so sind diese mit provisorischer Gesehkraft ,zn treffen,
jcdoch mit der Verpflichtung, darüber dem nächsten
Reichsralbe dic Gründe und Erfolge darzulegen.

Ueber die Verantwortlichleit der Minister »nd
ül'er das Verfabreu gegeu dieselbeu nnrd ein b.sl.'»-
deres Gesst) bcsti'umen."

Ein Antrag in gleichem Sinne wie der drille
dcs Abgeordneten Giskra ward a»ch vom Abgcordue-
tc» Piosche und Genossen eingebracht. Nur beantragt
Vrosche keine Aeuderuug dcs Grundgesetzes, sondcrn
dcu E l laü eines cigencn Gcscyes über dic Verant-
wortlichkeit der Minister. Der bctrcffcndc A'ürag
lanict:

„ D a s l'ohe Haus wolle beschlissteil. die Reichs-
Minister sind für ihre Amtsführung der Reichsver-
lretnng vcranlworllich,' die A i l nnd Weisc dicser Ver-
anl irorlnng wird dlirch ein besonderes Geseß geregcll."

^ e s t e r r e i ch.
Z V i e » , l3. Mai. Dic Kommission znr Vera»

lbnng des Statuts für den künftigen «obersten Raih
dcs öffcntlichcn Unlcrrichlcs" hat Sonnlag den 12.
d, M . ihre Tbaligkeit beendigt. Der vom Profsssor
Miklosich eingebrachte lH»twurf wurde weftullich mc>-
disi>irt. wobei meü'l die Vorschläge dcs Professors
Vonip zur Geltung gelangt,». Der WirkungvkrciS
dcö llntelrichtsratbcs u.'ird sich fast nur auf padcgo-
gisch<dldallischc Angelegenheileu beschränken- dte Zahl
der adu'inistraliveu und unUcrielltn Fragen, dir ib»,
zngewiescn sind. ist sehr gering. Seine Wllksamlcit
soll sich anf das ganze Reich erstrecken, doch ist anf
die Autonomie der einzelnen Kronländer gebührend
Rücksicht genommen. Was die Znsammensepnng an»
belangt, so wird dcr Unleruchtsralh nnr auS M ä n -
nern der Schule uud Wissenschaft bestehen, nnd sich
in spezielle» Fragen durch Fachmänner aus del, Kron-
ländcrn verstärken. — M i t der Redaktion dieser Be-
schlüsse hat die Kommission die Professoren Millosich
unc, Von'h nnd den Ministfr ialrath Mozart beauf-
tragt. Es soll, wie wir hören, uicht beabsichtigt sein.
das S la lu t dem Ncichörathe vorzulegen, sondcrn das-
selbe nnmiltelbar S r . Majestät zur Sanktion untcr-
breiiet lverden.

W i e n , 16. M a i . I n dem Schlosse am Hradschin
zn Prag werden schon Vorbereitungen znm Empfange
S r . Majestät deS KaiserS anläßlich der im An.iust
statlfindendlu Krönung getroffen. Verschiedene Ans-
schmückuugsgcgenstände siud bereits aus der k, k. >7of'
durg dahin abgegangen.
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W i e n , 20. M a i . Die Amlswirksamkcit dcs

bestandenen k, k. sicbel'bürqischc» Obli'^andesgerichles
wurdc am 39. Apri l d. I . eingestellt.

— Znr Allsarbeitung ter von der Regierung
i,n Neichslalh angekündigten Vo i lagc , betreffend die
R'egelnng der Verl/älinissc der katholischen zllr akatho-
lischen Kirche l l . s, w . , ist vein Staalsmioisttr cine
Kommission niedergesetzt worden, bestehend alls Pro-
fessor Dr . Feßlcr. Pastor Miklilasch nnd Ministerial '
rath Zimmerman».

A s s r a m , 13. Ma i . Gcstern wurde die Sekundiz
nnssrcs Kaidinal-Erzbischofs Hanlik in sehr feierlicher
Weise begangen. Leider >rar Se. Eminenz dlllch em
Fuöübel verhiildcrt. die kirchlichen Fnnklioi'en zn ver-
richten l!»o an dem "Festdiner lbc,I^nnelimen. Abends
ivnrde dem würdigen Obcrhirlcu cill glänzender Fackcl-
zng gebracht.

Deutschland.
F r a n k f u r t , N. V>ai. Die Bnudes-Vcrsammlling

hat ibrc Si l)u»g dicßiual wegen des Himmelfahit-
festes ausoahmsweisc am Mittwoch abgeballen. Zwei
Gegenstände von t i l f eingreifender Bedeutung si,id
darin der Erlcrignna. näbcr gerückt, deun alls der
einen Seiic l)al die Kommission uou Fachmäüncrn,
welche über die Frage einheitlichen Maßes lind Gc>
wicl'lcs ,zu berathen hatte, das abgeschlossene Rcsultal
ihrer Bcralbungen vorgelegt, l i „d anf der anderen
S l i i c ist der Bcrichl cingelangl — in 3 Woche» wird
darüber abgestimmt wcrden — mlt weichein dcr ban»
delspoütische Aufschub j u r ilüljorn dawns anträgt,
daß dlc Bnndcsvrrsammllnig den in Nürnberg alisgc»
arbliiclcn Entwurf sines dcxischln Handelsgeschbuchcö.
,nit dem Ausrrucl ihrrr Bcsricdignng über das gc>
wonncnc Rrsl i l tat . den cinzcli'e» Bundesregierungen
znr Annahme lind Einführung enipfehlen und dabei
zugleich den Wunsch aufsprechen möge. cs werde dic
in dieser Weise erzielte Einheit in Zukunft nirgendwo
durch ciiiseiiigc Acndernngen becinträchligt wcrden.
Sonst mag nocii ans der Sitzung hcroorgehobcn wer-
den. daß der dänische Gesandte nachträglich über die
Rcvision dcr Bllndcsfriegsverfassling (für Anfrcchll>a>>
tnng der Rcscrvcdivision) abgcstmnnt bat. und daß
ei» Gcsuch des OcincinderatheS der Bundesfcstun^
Rastalt, aus Bnndesmiltel» ein Z iv i l Hospital für deil
KliegSfall zu errichien, al'^cwiesell wordeu lst.

IttUieuische Staaten
A»s N o l n wi ld der «Tricstrr Z i g . " berichiet:

Seit eine ^al roni l le nn^arischcr ^cgio»äre cinc llcmc
3ieall ion >» Nola zicinl^ch l'arsch unleldrücki hat,
hcrischl ein lörMcher Haß zwischen der Veuö!ke:l!n^
liod den ^c^ionärcn. Verfangenen Sonntag nun
lain derselbe zum Anobruch, Burner schosscn alif ei-
ncu Ossizier, der mit seiner Frau sp^ inen ginq.
i.'s^ionäre eilteil hcrliei. um ihren Vorgesetzten zu
sä'nl)en, und binnen wenigen Minuten war ei» l>Iu-
ti^ev Slraßcükainpf fertig. Selbst Frauen schoss»n
auf die N»gar». Vian slnrmtc Hänscr. stürmle Va-
r i la i 'en. die Stnrmglockc läutete, eü gab Todte und
Verwundete cmf deii'su Seiten. Uebrigenö wurden
die Nngcn'U mit den Siäotcrn binnen zwl i Slunden
fertig und begingen, abgesehen daoon, daß sie Jene,
die ibncu init den Waffen in die Hände siclcn, dar-
unter auch zwei F r a u c u . erschossen, leine weiteren
Ê csse.

Frankreich.
P a r i s , 12. Ma i . Heir Tbon^enel hat gestern

)aö dnrch die Umsländc gebotene R'nudschreiben über
?ic bevorstehende Räumung Syriens an srine diplo-
matischen Agenten im Anslaudr abgeben lassni. Die-
Vlben werden angewiesen. dicssu Akt dcr Räumung
?adulch ^n erklären, d.iß erstens Frankreich seine T i n p -
)cn zurückfiel)!, weil es sich uo„ vornherein dazu ucr-
.'ftichtll hat. daß zwcilcus die Sichcrstellung dcr syri-
'cken Christen nicht Fiankieich al le in, sondern Europa
iberhaupt anheimfalle, daß daher in rirscr enrooäl-
'chen Frage anch alle Verantwortlichkeit auf Emopa
^nrückfalle. ni'd daß endlich die in Vcirnt uersammel-
!en Vcitrctcr aller Mächte ohne Ausnahme erklärt
,,ältcn. Frankreich könne ohne weitere Gefahr für die
brisllichc Vmolkernng oeö Libanon scinc Truppen zu-
sücl!,ichtn Coolre-Admiral Chopart soll sich vou T o u '
lon nach Beirut begeben, um dort die Einschiffungs-
lDperationcn ^u leiten. Herr v. ^agneronniere wird.
vie cs heißt, eine neue Broschüre uciöffclltlichcu:
„I'oul-<iuui no«« 6vncu0ll8 I» 8^ri(,'."

P a r i s , 16. M a i . I n der gestrigen Senats-
W u g erklärte V i l lan l t . nachdem England eine Ver-
ängeiung dcr Okkupation nicht wolle, werde Syr ien
nn K. Jun i geräumt wcrdeu. Wcim der Rückzug der
Truppen schlimme Folge haben sollte, so wird es sich
^rigen, daß man den Nach Frankreichs verkannt habe.
Huropa, und nicht Frankreich ist es. welches Syr ien
-äumt. Der Minister kündigte ferner a n . daß nach
)cm Rückzüge dcr Truppeu U französische Kriegsschiffe
n deu Gcivässcrn von Veirnt kreuzen werden; er
)offe. sic werden dcn Mordsüchligcn Schrecken einja-

gen. England weiß dieß lind gesellt sich uns bei.
Heine Flagge wird uebcu dcr Ulisrigeu und »eben je-
ner Rußlands wehen. Weuu sich die Rothwendiglcit
audcicr Maßregeln heraussteUcn sollte, so wird man
solche vorkehren.

Bl l lanlt verliest endlich cin Zirkular Thonvcucls
von« 3. M a i und fügt bei, Frankreich, ees eliropäi»
schen Mandats entledigt, erlange scinc volle persön-
liche Freiheit wieder. — Dcr Senat stimmt für T a -
gesordnung.

Serlneu.
B e l g r a d , 12. M a i . Kaum hat die Nachricht,

daß die Pforte einen Theil der Garaschanin'schen For«
dcrnngcn bewilligt habe. auf unsere Znslämc beruhi-
gend gewirkt, alö schon ein neuer Zwischenfall cingo
lr l tcn ist, wclchcr zn nelieu Vlrn'ickllingcl! Anlaß gcbcn
kann. M a n hat nälnlich in Booimu eine Masse auf-
wieglerischer Proklamationen aufgefangen, wclche in
Velgrao gedlliclt lind uoil hier ans nach Bosiuen zlir
Verbrcitnng unter die Rajah dieses ^'andeö gesendet
sein sollen. I n solchen uud ähnlichen Fällc» ist die
lürlischc R'cgif l lüig, und natürlich allch mit vollem
Rechte, änßcrst enipfindlich, und cö kann dadurch das
gute Einvcrnchlncu ucnerdingö gestört lverdcil, da
ohnedieß noch ei» unausgcgllchcncr Punkt vorhanden
ist. mdem dtr hiesige Pa>cha als Gcnnglhllung sür
einen iuzendiarischcn. von dem süistlichen Sekretär
Herrn Mllicsevics veiöffeullichtül und dann von dcr
Regierung ocsavouirlcll Zeitungsartikel die Abseßung
dcs Sclrelärü verlangt, und drr Fülsl dicscs Ver-
langen znli',clwcisl.

Die Nalional-Snbskliptiou zu Gnnsttii dcr bul«
garifchcn Emigration gcht sehr laugsam vorwärts ;
ein Patr io t ismus, der Geld lostet, findet hier jcltcu
Beifall. (Presse.)

Amerika.
N e w - P o r k , 27. April. Die VmldeSregic»

rnng mlelhcl alle Da,npstr, die zu habcn siad, zum
Trausportdienst uno als Kanonenboote. I l l Mary«
land clwacht das Uxionsgefühl. I n einigen Gegen-
den droht das Volk sclnc Abgeordneten aufzuhängen,
falls sie für ^,'ostrenullng stimmen. Die südlichen
Truppen marschircn in Abtheilungen gcgcn Washing«
ton. Die Pflanzungen im Süden werden ucruach«
lässtgt. Die jüngeren Saaten sind auö Mangel an
'Pflcge in Gefahr. ,

Bericht über die am Rtt. Ma i RftittZ
abgehaltene Jahresversammlung des

historischen Vereins fnr Krain.
Die Versammlung wlltde durch cinc Ansprachc

des Hcrrn Vercinsdireltols ^andeöhalipilnann Baron
v. C o d e l I i eröffnet, welche sich zunächst ans die
änßcreu Verhäliuissc dcs Vercins bezog. Die M i t -
gliedcrzahl verminderic sich von 3 l 2 im Jahre !8 l l 9
alls 20l^ zu Anfang dcs Iobres l t t l U . ric Iabrcs-
bcirägc von 740 ft. auf 02V' si. >>3 kr. Doch läßt
der später näher zu erörternde Iahrcsooranjchlag von
l « ( i l , uügsachtcl dcr bedalicrlichcn Abnahme dcr Thcil«
nahms. dlc Anslagcn pro I t t lN dllich die klirrenlen
Elnnaymcu, Den barcn Kassarcst und die Akllvrücl-
ständc vollständig gcdecl! erscheinen. Die Sammluu-
gcn halnu sich um 16 Urkuudcu. lU« Bücher. 83
Münzcn vermehrt.

Der Geschäflöleitcr nnd Selrc lär D i m i t) gab
sohiu dcr Versammlung Rechenschaft über die wiss.n.
sch.'süiche Thäligk.i t des Vereines, wclche sich vor-
zugsweise iu der Herausgabc dcr monailich 1 bis l ^
Bogcn stark erscheinenden „Mit thei lungen" und dcr
Abhaltnng von Mouats » Versammlungen mauifcstirt,
Hiebei nahm cr A„l^>ß. der im Bczirke Treffen bei
Rozc durch dcu Herr>l Kooperalor S a j o v i z und
Herrn Wi lh . U r b a s auf eigene Kosten vorgcnoni«
mriicu Rachgrabllogen zu erwa'yucn. dcrcn Zicsallatc,
bestehend in Fundm römischer Aschci'lrügc. Pferde»
gebissen. Messern u.a. Gegenständen, mil einem genauen,
durch cinc lnfflichc Zcichining dcs Hrn. Urbas srlan«
lerlcn Bericht kostcnfrei übcrmillcl l wurden, wofür
auch der Verr i i l deu geuanotcu Herren seinen beson-
deren Dank aussprach. Er schloß mit dcr Bemerkung,
der Vcrcin dürfe, ill Anbclracht dcr uugüusllgcu Zelt-
veihällnisse und dcr beschränkten Mi l tc l nni ocu Er-
gebnissen seiner Thäligkeil nicht unzufrieden sein. „ E r -
wägen wir aber", fnhr er for t , „was der Verein
„leisten l ö l , n t e , was derselbe. wenn cr seinen Zwccl
„erreichen soll , von semei, Mitgliedern zu fordern
„berechtigt ist, so können wir uns dco Bedauerns
„nicht erwehren, daß die vaterländischen Bestrebungen
„so vereinzelt dastehen, daß manche unserer Manda-
t a r e iyic Thätigkeit ganz eingestellt zu haben schei«
„ n r l i , sclbst was die Einsammlnng dcr Jahresbeiträge
„anbelangt, und daß der Vcrciu durch jährlich wach-
„senrc Einbußen bei dcu doch so gering gestellten
„Jahresbeiträgen seine Geldmittel beschränkt und sich
„so fast in seinem Bestände bedroht sicht. Eifrigere
„Betheil igung an deu Vcreiuszwcckcil, daS Durch«
„dringen der Erkenntniß, daß wir kcin aitdercs Ziel

„verfolgen als die Verherrlichung unserer Heimat u»0
„daher wohl anf die Thcilnabme jcdcs Vaterland-
„freundes Anspruch machen dürfen, das ist cs. was
„w i r dringend wünschen müssen. Eine neue Acra ist
„seit unscrcm Icplen Zlisammcnlriltc für Olftcrreich
»hlrcingebrochcn. Auch die Verlrelcr unscrcs Bandes
„haben in unscrcr Hallptstadt gcl^gt. nnd bewicsen. daß sie
„cin wavmcs Hcrz für d>c Interessen und Bedürfnisse der
„Heimat haben. Sollte nicht auch die Wissenschaft der Ge-
„schichtc an ihnen Beschützer finden, in der Einsicht,
„daß die gcnane Kcnnlniß des Heimatlandes und sci-
„ncr Geschichte die crstc Bcdiugnüg ciner t l i tcu Va«
„lerlalldsliebe ist? — Daß wir die Wissenschaft in
„ d e u t s c h e r Sprache pficgcn. sollle »ns die M i t -
„w i r lnng s l o v e n i s c h c r Patrioten nicht entziehen,
„denn auch in d e u t s c h e r Sprache kömicn wir für
„nationale Interessen tbätig sein, und die Wissen-
„schaft kennt lcinc Schranke der Nationalität. M e i n e
„geringe Kraft wird stets den, Valerlande geweiht
„sein, aber unser Aller Heil liegt nnr in dem, leider
„ im Toben der Parlcileidenschaft mehr nnd mehr vcr-
„hallendcn Spruche: Vil-jliu^ un i l i ^ ! "

Es folgte die von dem Herrn Kassier Professor
P o k l u k a r vorgetragene Rechxnng für das So lar -
Jahr !8 l i0 . Die Summe dcr Enipfänge belief sich
anf 147? ft. 23z kr., jene dcr Ausgabrn anf 684 ft.
14^ kr., und dcr Aktivrest soiuich. nach Abrechnung
der als uneinbringlich abgeschriebenen Beträge pr.
100 ft. 31 kr. auf 720 fi. 78 f r . , welche ans einem
b„r ,n Kassareste pr. 200 ft. 62 kr. lind M i o - R ü c k -
ständen im Betrage pr. 400 ft. 10 kr. bestehen. Das
Präliminarc p>o l 801 ergibt sohin an
1. barem Kassarest 200 ft. 02 kr.
2. Aklivrückständen 400 „ 10 „
3. kurrentenIahreöbeiträgen pro <80 l 020 .. l i l l „

Summe dcr Empfänqc . 1347 ft. 31 kr.
Prall!»inirte Alisgaben . 801 „ — „

4«0 ft 31 fr.

Die Versammlung genehmigie diese Rechnung^
legung ohne Bemerlllngcu und cislichle deu Herrn
Professor Pol lukar , welche,, helier nach den S l a -
illicn dcr Ans l iü l als Dircktioüöniit^lieo l r^ f f l . per
l lc i ' l iu l lnl lni l ! iu, seine Slcl lc zum B,slen des Verci-
ucö noch ferner beizubehalten, welcher Ailsforderuüg
Herr Prof. Pollukar zu entsorcchc» erkläric. ?ili>l«
mehr gelangle dcr 4. Punkl dcr Tagesordnung, be«
treffend dic Wahl von Ehren- und korrespondirenden
Mügliedcrii znr Verbandlnng. D^r VcreluS-Sfkreiar
ergriff znüächst das W o r t : Die B^'ölkeii ing Kiains
babe bercils ibre Freude ülier dic Wahl r r r hohen
Slaatsregterung alisgcsprochen, welche dem ^andc
Kraiu in der Person cines Landesk'lmcs. dcs Herrn
Dr. Karl v. U l l c p i l s c h , scincn Edef g,ib. Der
historische Vcrcio si,>dc oalin noch einen b>soiidcrcn
Anlaß zilr Icbhaficn Theilnahmc an diesem beglücken-
den Ereignisse, daß er i» den, neuen Vertreter der
kais. Regierung znglcich eiil durch langjährige Gc-
schäflsführnng in der Eige»schafi eines Hckceiärs lind
erfolgreiche l,tcrlNischc Thäligkeit lim den Verein hoch-^
verdientes Milgl ieo oerehrt. Dcr Vcrcin folge daher
nnr einem Gefühle der Pflicht und dcr Dankbarkeit,
lvcml cr den Herrn ^andeschef bi t lc, ihm für die
Folge als E h r c n m i l g l i e d angcl'örcn, nn!) ihm
als solches seinc rinftnßrcichc Geneigtheit bewahren z>l
wollen.

Die Vcrsammlnng genchmigic diesen Antrag als
ihrcn eigenen Gesinullngln entsprechend, mit Einslim"
nligkeil. Die von dcr Direktion k»!) ,̂ 1̂0 i-!»!i »er-
fügle Eruenuung des „ach Trieft übersicdcllen, »M
dc,l Verein nnd die ^andesknndc ivohlverdienleil ehc-
maligcn Kustos A. Iellonschek zllm loircspoudirendeil
Mitgücde ivnrde glcichsalls genehmigt. Sohni wnrdei»
feiners zll Ehrcümilgliedern ernannt: Uebcr A-'trag
des Herrn Gymnasial-Direktors Necnsek: Dr , FlcU>,z
P o l a c l l ) , lon. böhm. Rcichsdistoriograph. und übcr
Vorschlag ocs Dr . E. H. Costa: Baron Modcst ">-'"
K o r f f . kais. rnss. Rcichöralh, Staatssekretär lln!)
Direktor dcr öffenll. Bibliothek in S t . Petersburg,
bekannt dnrch die in dcr „ M g . Z l g . " besprochene"
Werke übcr dic Thronbesteigung Kaisers Nikolani! l-
und die Publikation der Werke Lavaler's. Der Ver-
einssekrelär brachte sohin Namens des Ansschlisscs cl"
neu Antrag auf Veranstaltung von Nachgrabungen " '
Oberlaibach vor die Versammlung, dahin gebend. «c6
möge vorlanfig Herr Dechant und VcrcinsmandatcN
Hlyinger. alö mit dcu Lokaluerhältuissen des klassls^^
Bodens von Obcrlaibach genall vcr i ra l i t . znr Beg»"
achlung aufgefordert, cucntllell eine Subskription
Oberlaibach unter Bclhcilignng dcs Vcrcins " " l ^
nem angemessenen Betrage veranlaßt, und sch>'^ ^
zn den Nachgrabungli, nnlcr Aufsicht dcs k " ^ ^ „
Hcrrn Vereinsmandatars geschritten >"^^dcn."^ ^^
Anlaß zn diesem Antrage gab Hcrr Kaspar ^ . " ^
schilsch in Oberlaibach, der. vom patriotische»' " ^ „
für dir ciüstige Größe seines Heimatortes. ^^. , ^ h c
Munizipiumö ^ lu i^or l l i« beseelt, sich ' " " " l ' ^ ' ^ ^ ^
au den Vcrciu l'ereil erklärte, zum Zwecke ^ " ^ ^ „ ,
grabnngcn clncn Beitrag von 20 fi. ^ „ , , ^ O ^ i i i r "
nnd mittheilte, daß auch andere ve rmog lM
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besiher Obcrlaibachs z» Beilrägen bis znr Suinmc
'.'on l00 st, bcreil scicii. Der Antrag wurde von
dcn, a»wcsendcn Herrn Dechant H i l ) i n g e r , der
dcm Vereine l'ci diesem Anlasse cine inieressaüte
Abhandlung über „Pläoc römischer Rieoerlassnngen m
j^raiu" vorlegte. ni'terstül)t. nnd von der Vcrsamni»
lung dahiu angenommen, daß sich der Pcrci» vor»
läufig mit einem Beitrage von Ü0 ft, an die Spipe
dcr Snbskriplion stelle nnd den Herrn Hihinger er-
snche. de>, Herren Dechant P c z b a r »no Kaplan
K o g e , . welche die Leiln»g der Nachgrabungen zn
übernehincn halten, nut sachknudigem Ralh an die
Hand zn gehen. — Sodin elöffucle d»r Herr Präst»
dent der Versammlung, daß ibiu eiu Dringlichkeils»
anlrag res Vcrciussekreläls zngckonimru, des InHa l ls :
«Tie gecbllc Vcrsdininlliug irollc beschlic^c» . es srl
^der Vcieius - Ausschuß zn bca»sll.,gcn. die Frage
„wegeu Vereinignng dls bislorischcn Vcrcins mil dem
^Landf^mnscnin in Beraldnng zn zicbcn. cincn En l '
,,wnrf nder ric Bcdingnngen dicser Vereinigung ans-
„znarblilen nnd dei'selbei' sohin eincr von der D i -
„reklion zn berufenden anßerordcnllichcn Gcneraluer<
„sammlling, zn welcher alle Mitglieder mil den» Bc>.
„sat̂ e einznlal'en wären, daß die 'Ausbleibende» als
„dem Veschlnssc der Majoi i lä t zustimmend angesehen
«werden — znr definiiioen Beschllißfassling vorznlegen."
Der Antragsteller erhielt das Wort znr Begründung
seines Outrages, nnd begründete sodann denselben da-
dnrch. daß cr einerseits auf den plclär>'N Bcsta,>d des
Vercincs und die gciingc Betheiligung an demselben,
andererseits anf den großen Vorlhcil hinwies, wclchci
demselben dnrch Vcreinignug der beiderseitigen Samm-
lnngen von Büchern nnd Urkunden, dnrch Auom>t>-
lung passendercr Räumlichlcitcu liud Stellung scinei
Bestrebnngen nnler dic Aegide dcr anionomcu Canoes«
Vertretung nothwendig erwachsen müsse, nnd schließlich
die Hoffnnug alissprach, dcr Vere,n weide in diesei
Lebensfrage dcr Unterstützung seines geehrten Dirck-
tors, als l,'a!,desbanptman!lcs von i^rain. nichl tut-
l' l lncn. Die Versammlling genehmigt den von den
Herren Necüsck, Hihingrr lind Dr. E. H. Cosla lel'daft
unlerNnlücn Anl rag, einslimmig. Dciseloe wird mit
aller Ve'schlennlqnn^ anögefnhrt n»d dcr anög.earl>eiiete
Eniwul f womöglich noch im Monate I n n i ini Wcge
der ,,Mi!tl'ci!nngs>i" uelö'ssenllia't wevdcn. damil die
Geüeraluersamlnlnng znr VeschlnPfassnng schon im Mo-
nate I n l i ^lsammentreten könne.

Dr . (^. H. (5>oNa st.llle schließlich den Antrc,^
die Oeneral^ersammlnng beschließe i 1) Der hü'lorischc
Vereii, fnr .ftrain ucrössentlicht da l̂ in dcr hicsigcn
öffentlichen St»dienl.'il,'!>ollill nnter der Hignainr l ? l
l l . ('. u. l'lfiiwliche M<i'niskr,pt des Dlscalcealen l ' .
^ " ^ u ^ l 'uol.l i ,,: »ljil)Iiu!l,r<n (^«l »iclii,. " , uoüsländist
nach lind nach in ftiiien ..Miltheilnü^eli" . n»0 zwai
2. m der Ärt. als die beneffen^e» Voge,, der „ M , l -
theilnügen" dieser Pnl' l ikalwn anöschli.ßlich gewll'me!
sind nno das Werk nach Vclnoigun^ des Drncls»ü se-
parat gel'lindcn werd»» kaini. l i . Wlgcn leiluvelscr
Ucderli'ssnng des Maiillskripleö leitet cie Direküon die
no'ihigen Schritte l'ei dcr Ploliotbekvverwaltnng. rücl<
slchllich deren uorgeschtcn Vel'ölden ein. Diiser An-
trag wurde, nnter Ancikcnnnn^ dcr Wichligkcil riesn
Pnblik.uion für die ^andcögcschichlc, cinslulimia. n,,°
genommen,

Dic Pcisamnilllng schloß mit dcr Verlesung cmcr
lnteressanlcn Abhandlnng dnrch Dr. (5. H. Costa nl'er
^le ,„ Lail'ach destandenc »/Vol,<I<.>!!>iu ^nc lo^ l i iu i ! ! " ,
welche die „Mi i lhei lnngcn" vollständig drln^en werden.

Vermischte Nachrichteil.
Eine höchst wichtige E r f i n d u n g ist in jung-

e r Zeit ln dcr. der k. k. Slaatsdinckerei gehörigen
^'ipierfal.'rik nächst Temcsuar gemacht lvordcn. Nach
'^h'jädrigen Vcrsnchen ist es nä<»Ilch gelnngen. cin
Schreibpapier ans Maiostrob anznserligen, dcssen
^ l i ü c , Gläl lc nnd Dancrl'afligkeii dem gewöhnliche,
^^ l l i gvap is r nicht nur glciclikonnnt. sondern diese?
"och ii> manchen Eigenschaften übertrifft. Vei dc»
^gsnwäl i ig hohen Hadernprciscn düvfie diese Erfi»-
^ '»ü dcrnf.n s<in. der österreichischen Papierfabrika.
' ' "n gegcllndcr der anöländischen dedenttnoc Vortheile
^^liiucnDcn.
. - ^ Dcr «Vndweiser Anzeiger" bringt folgendes
'herzhafte Gesnch. Einige F.'Nülicnuäisl, deren Vor .
^ l l r n im Jahre !626 anS Ol>,lü!^>reich anögewlNl-
. " t st»o nnd sich im südlichen T'öhmen angesiedelt
^ " ^ n . l'tingsn mm das Gesuch ein. damil ihnen
"s Hcimalörecht, mit Nachsicht der historisch abgän-

Ulücn i; ^ l ) ^ ^ rrtlieilt werden ,nöge.
^ !̂>!ö «cmberss , N . M a i . wi:d geschrieben:
'" '" l l wird sich erinnern, daß dcr ^andtagoaligeord«
^ ^ Z'-lchorojko ans Vnök. ein rnthenischer Vaner
^'' lchlem Kaliber, gleich in der ersten Sihnng des
'̂ uzischs,, Lm,t)wa.ss dem Begehren dcr Bauer» „ach

ti)"! ^^sl>)c dcr Wälder nnd Wiesen, die sich größ'cn.
s.. ' " den Händen des ArclS bcfinden. Ausdruck
l>l>^^" ^ ^ ' ' ^cm dclchrle ihn indeß eines Andern,
Nnck ^ ^ " ' l , ' j k o schwieg seitdem immer. Nllit ist cr
^ ^ s c zmüclgclehrt. Seine Wähler, die schon

im Iabve 184!) cinrn Prozeß wegen einer großen
Wiessnftächc uerlocen nno damals eine kleine Nero-
lulio» gemacht hallen, welche inehrcre Vanern allf
lauge Iayrc ins Gefängniß führte, seine Wähler also
beriefen eine Vcrsammlnng ein. in welcher Zachorojko
über daö. waö er aufgerichtet. Necheuschait ablegen
solllc. ^Ilö der Depmill! ' daö erwartete «Papier mil
dem großen Ünscrl. Siegcl" , die neuen Bcsißlilll über
die Walder nud Wlcfcn. nicht prodnzirle lind als man
ersnhr. daß Bauern und Herren biö nach Wien ge-
gangen seien, da entbrannte der Zorn der Wähler-
schalt gegen ihren Depnlir lrn. Vergeblich suchte dicscr
zn brweisln. daß cr nicht nach Wien gegangen, weil
man ihn uichl in den Iieichsrall) gewähli habe; man
sagte ihm, daß er seine Wirlhsch.lflöangclegcuhcilcu
nno scinc Fran seiuer Pflicht vorgezogen habe. DaS
Ende war . daß eine A l l Kliegögericht über Zacho-
rojlo »icdergcsehl wnrde. daö lh» schließlich zn 48
Sloctstreichcn rel l ir theil ie. welcher Spruch alisogleich
vollzogen wurde.

N a ch t r a g.
T r i e f t , 17. Ma i . Se. Majestät der Kaiser ist

bcut, Vcruutlags um lO Ubr hier tiugelroffcn. Z»m
E'l'fange Er , Majlstäl hal lüi sich Se. Erzeign; der
Heir S ia i tba l l . r Freiherr v. Vnrger nnd der Hcrr
Armee'Konlmandant F Z M . Ritter u. Bcnedek nach
Nabrcsilia begeben, während im hiesigen Bahnhöfe
I I , kaise,!. Hoheiten die Herren Erzherzoge Joseph.
Rainer n»d Wi lhelm, fcrncr der Truppcn.Liuisionö-
Kommai,danl F M ^ . Graf Thun . der Podestü „ü l
renl Slartralhc und zahlreiche Honoratioren die Aü-
knuft S r . Majestät erwarteten. Auch war daselbst eine
Ehrenlompagnic o,r Garnison nnd ciuc dcr T ln i l o»
rialmiliz nnt ihrer Mnsikbandc aufgestellt. Der Po«
ccsll'» begrüßte reu Monarchen mit einer Allsprache,
in welcher er S r . Majestät den eyrfnrcht6oollcn Ans«
ornck der Ergebenheit nnserer S lad l darbrachte.

Se. Majestät erwiederte dieselbe nugrfähr mit
folgenden Worteu: „ Ich schc diese meine Sladt Tricst
mil Vergnügen wicoer. Sie erhob sich iu weniger
als hundert Jahren zum Range nno zur Bcdenlnng
eines österreichischen Emporinms durch die von den
Maßregeln der Regiernug nnlerstüßte Thätigkeit ihrer
Einwohner, nnd w»o sich, wie ich znucrsichllich hoffe,
anf der eingeschlagrneu Bahn gedeihlich focleutwickeln.
Ich habe meinen Völkein Regieinngö. Instilntionen
uerlilhen. von denen ich mir die öffentliche Wohlfahrt
versplcche, und habe dabei auf lie eigenthnmlichtn
Velhäünlsse TrieslS Nüclsichl genommen, inrem ich
dcr L ladt die enisprecheüde Anionomie verlieh. Die
Beoöllslung drücll uiir c l̂irch Ibren Mu>'r> die Dank»
bavlcit all^?, womit dieselben anfgeiionnneu wurden-
sagcn S>e der Bloölkcruug. t>aß ich diesen Ausdruck,
eer ihre Ansprüche auf mein besonderes Wohlwol l l i i
elhöht, mit Wolilgefalkn enigegeunchme."

Bei der Fahrt nach der L l a d t , während welcher
der Wagen S r . Majesläi ees itaisecö. rem der dlirchl.
Herr Erzherzog Ferdinand Ma^ zur Seile saß. ciu
Mal stili hit I t , da eine alle Fran oen Anlaß btnnhle,
nnl ei» Billgesüch zn üblrr.ich.i». mlndc der Weg
dlirch oie ztascrncnstiaße. über dru Eorso nud den
Börscnplay, welche flsllich gssä'mücki waren, nach
oc,n Slalibaitcleigebäüdc eiugsschi^gen, dessen ^Inr
nno Treppen ebenfalls mit Teppichen und einem reichen
Blnmt»flor geziert waren.

Hier bezeiglen die Ohcfö der Behörden, der
hochw. Herr Bischof, rie Genevalilät nnd die Stabö«
offi;iere L r . Majclläl dem Kaiser ihre Ehrfnlcht.
iuoralif. »achoen! Se. Majestät rie mit Fohnc nuo
Mnsilbandc anigestellle Ehrenkomp.iguie halte defiliren
lassen, dic Vorst.INing dcr daselbst zum Empfange
Sr . Majesläi versammellen Pnsouen clfolgle. 5l»rz
nachher stattete der Monarch r>cr osr<vilwclc>l Fian
Gräfin v. Molüia eixen Beslich ab. und begab sich
sann an Bord deö ^imcnschiffcü «Kaiser." (Tr . Z.)

T r i e f t , 17. Ma i . Ihre Majestät dic Kaiserin
ist vorg<stern Abcndö l l) Uhr i „ Corfu angllommcn
uuc> gestern Früh um 10',/, Uhr vou ror l abgelriöt.

Ncucjle Nachlichtcn und Tclegrlnnme.
P e s t , l t t . Ma i . (Tgpost) I n der heutigen

Untethallöslhung hielt der Redner der Gegenpartei.

T isza. ssoloinann eine Vermittlung für unmöglich,
weil die Wiener > Regierung die Landesrechte läligne.
Ein freieü Ungarn sei im Inleresse Enropa's. Drnlsch-
lands und der Zioilisalion - T'iöza wil i keine Adresse,
bis die piagmalischc Sanktion nicht vollkommen an>
erkannt. Er stimmt für den Beschluß (Resolution),
welcher den Dsal'schen Anlrag mit einigen Erweile»
rnngen enlballen soll. Der R.dxer erbäll nnr mäßi«
gen Beifall. — Szalan erklärt, pcrsöi'lichc Sympa-
lhien für die Dnltschen zu besipeu, Oesterreich möge
jedoch seine römisch »kaiserlichen Remini^zenzsu aufge»
bcn. dem italienischen Einfinsse keine wliteren Orfer
bringen nnd iu Ungarn den Schwerpunkt ler Mo<
narchie suchen. Er schließt mit dcm Aulrag für die
Adresse. Der Redner erhält bcdcnlenden Befa l l ,
Vara ln spricht für den Beschluß nnd gegen die Adresse.
— Kubiüyi R'udolf führt trifiige Gründe für die Adresse
an. Kul' inyi Franz wünscht die Thronenlsagnng des
Königs Ferdinand und deö Er^berzogs Franz Ka,I .
bealuragt Dankadressen an den S u l t a n , die Schweif
England nnd Ainenka sür die gnte Beh.n^Inug lcr
Flüchtlinge. — Bartal meint, die Regierung, welche
anf dein ^egilimitälsboden dem Anolanrc gegenüber
steht, solle auch Ungarn gegenüber die i!lgilimilät
befolgen l,nd die Dynastie das gefährliche Opportuni-
täloprinzip aufgebe». Er stimmt für die Adresse.

A g r a m , 16. Ma i . I n der heutigen Landtags»
sil)nng wurde Protest eingelegt gegen die Pnblikatiou
?ls Allerhöchsten Patenl.ö vom 26. Feblnar. das Be«
l^anern hierüber ausgedrückt und der Banns ersucht,
die Publik.Nion ein^nstcl^n. Weiler wuroc der Ba-
nns ersucht, die allsogl. icke Uebersendnng der Abdik.,«
t,o»öillkllndcn zn erivirkel! nnd telegraphisch beim Hof-
dikastcrinm anzufragen, ob über dic vom Landtage
Sr . Majsslät telegraphisch unterbreitete Biüe die i n .
baflirlen Dalmaiiner freigelassen worden sind. oder
was sonst dicßfalls geschehen sei.

Endlich wurde dcr Banns wegen der gegen die
Lehrer des Fiumaner Gymnasiums eingeleiteten Un-
tersuchung imerpellirl nnd angegangen, die Vorlage
dcr M e n an den Landtag zn veranlassen.

F r a n k f u r t , 16, Ma i . I n der heutigen Siz-
znng des Builveötageö urgirte Koburg < Golha die
Entscheidung über den Darmstädler Antrag gegen den
Naiionalverein. Oesterreich gab eine von dem pren-
ßischcn Antrage abweichende Eiklärung wegen des
Bundes.Oberbefehles ab.

T u r i n , 1!i. Ma i . Der Handrlsmiuister schloß
mit Herrn Sala,nanca cincn Vertrag wegen dcn rö-
mischen Eisenbabnen ab.

Die Garnison S ü ^ I t a l i c n s soll kanm 25.000
Man» staik s'ln.

M a r s e i l l e , I l i . Ma i . Briefe ans Beirut ,nel-
den Angriffe gegen französische Soldaten, — Tu,ken
wnrden von den Tnlppen m,t Slockstreichen bestraft.

i t o n d o n , l i i , Ma i . Eine Proklamation der
Königin cmpfi.hlt dcn Unlerlbanen bei sem gegen«
wärügcn amclika„ischcn Konftiklc die Nenlralüät zll
beobachlen nno sich am Kriege nicht zu belbciligen'
die englische Negiernng gewähre den Daividerhandeln-
dcn kcinen Schun,

Aussordernng Mr Mildthätigkeit.
Vor einigen Tagen ist der hiesige St^tioi is^

'llrbeilcr S c h e g a zwischen den Pnffcrn nnd dem
Brustbaumc zweier W^grn beim Verschieben deiftlbcu
grquelschl worden, uud in Folge innerer Verwundung
am andern Tage gestorben.

Derselbe hinterläßt eine Witwe nno drei klciuc

Kinder in der tiefsten Armuth.

Auf die Bitte des Herrn Slalionschcfs G n r n i g g
hier: „ r ie Redaktion wolle für die Hinterlassenen des
verunglückten Station < Arbeiters eine Kollekle veran«
lassen und die arme Familie der öffentlichen Mildthä-
tigkeit empfeblen", machen wir bekannt, daß wir milde
Gaben annehmen, der armen, so schwer betroffenen
Familie zuführen. und später dalüder öffentlich Rech-
nung legen werden.

D a s Z e i t u n g s « O o m p t o i v .

Meteorologische Beobachtungen in L a i b a c h .

13. Mai 6 Uhr M'g. ^jL«. nn - 7.2 Ur^ ^ schwach El)!l»e»schtin
H „ Nchm. ^l^? 6> -l-20.4 , dltto dcttl', Gcw.'Negen 0 . 8U

ly . Abi'. Z2ö.20 -s- l2.« .. Windstille bewölkt
N . ^ <l Uhr Mrq. 32tt, 0!» ^ . 8. U Gr. 6. schwach sonneuschein

2 „ Nchm. ^ 2 , .ON -^.ll».0 ., 0. d.ttl, 0 ,^0 ^
!ss „ Nbd. .^2N.20 - > l 2 . < l ^ „ >i>V. heitcr, Strichrege»

>ä̂  '„ 6 Uhr Mrg. ^ 3 2 5 ^ 0 l ^ - l N l » Gr. NW. Soüneusch.Strichr^.
H ., Nchm, 325.00 .s- l6.0 „ «0. G.wittcrre.zs» 0. «0

l0 .. Md. 325.Ü0 j > l 2 . 0 .. Windstillt G^iz lcwditt
Aiu I^l. Abend Nctterrlcuchtcu in Ost. — Am 15. Nachm. standen zwci Gewitter «brr dein Horizonte, ciileö nn 'icorde», oaö

'Dr '̂u^V l̂ag^^M^^^ Bantberg in Vaibach. - Vcräntwortlichcr Viedaktour: ^ V a m b e r g .



??«»»l .»n l , l»» '» l^^ W i e » , (Mittags l Uhr) (Wr. Ztq. Al'dl'l.) Die Stimmung ^ut, StaalWapicrc srhr fest, I'c''o»dns l'sgchrt National-Anlthcn und Lose l8«0. Much Vans-?l l t i»' l
I 1 z N l l t t l ' ^ » l < ) l . Iss, M.i i . »nd Gliindentlaiinnq^Obli^atiencn lMcr, — O^ld und flcmdc Valiitcn um <i!<:< '/,"/» di l l iqn als grslcn,. Gcld fthr Nüssî  und im Gs^mpte nm ' / " /

untrr dcm Aan^lussusic z» hal'cn. Schluß für ^apilre rtwa^ matter, in DcmjVn uül'cdcutcüd hl'hrr. *

Dcffentliche 2ch„ld.

I » ösicrr. Wähil»,^ - z» 5"/„ <''2— <l-' ''0
ö'7» "llllrh, '̂̂ u 18»U mit Nuckz. U'i.5U 8.i.7i>
Natil,'nc,I - Vlnl.hc» mit

Iämin'-^'mip. . . . „ 5 „ 81,^0 3 l .^)
National - '-'lullh »n mit

Ä p n l - ^ n p 5 „ ^<).«!) »<.-
Ml ta l l i ^ucö „ " » <''>>'- <'" ><>
d(tto mit Ma i -Coup , .. " » ^ ' ' « ' ll!».20

dctt. ^ . ! " ' ? ' » » > ' "
mit Vnlosuug >.'. I , l^3^ . . l i 7 . — l l ? . i

„ , « ^ . . '!0^U U l . -
, „ l̂ <;<> zu

ÜUU,1. - . «0.— 86,.')C

Ccms-Ncütcüsch. zu 42 !<- »usl5. 15 50 ll».—
ll . ocr Krollläüdcr (siir ^00 st.)

Grundcntlasiuu.^-Ol'ligatiouc».
!)ii.dcr-Oc,1cvlcich . . zu 5°/„ :>0.,i(» ! » , . - -
O l ' . Ocft. und Sal<, , .. .'» „ « ! ' .— !)(».—

(i)cld Wai.
Aöhnu-u 5 „ 9 l . — i ^ . —
3t>iclnia>s „ 5 >, 8« - «l>. -
Mähr.» u, Schlchm , „ 5 „ 87.^0 88.—
lluga»» . . . . „ 5 , ?<>.<',(> 71 7>>
!»>», Äa»., Kro. u, Slav. „ 5 „ »>7 ött »>8,ä»>
«Äal i^ ic i i „ 5 „ «7,5'1 »'»«,—
3>cl'!»l'. „ . Vulow.. . „ 5 ., N!».7.'i <»?,:',"
^.n^lialiischcs Anl. 18->!> „ 5 „ 8 « . - - t<8.ii«

A k t i e n (p>, S t i n l ) .

Nalll'N.iII'.nif 7!»».— 7^2 -
<i>ldi<-'.'lnü, s. Handel u. <5>.w, z»

»̂<« ft. d. W. (o!),,.' ? iv . ) !77,.)<» l77,s,l>
lii. l>. (5»!lcl,">,..'G.'s, z. .̂ >»l>,!, o, W. ^ ^ . - ö^tt,—
! i , Fcrd -'.'.'ordb, z. N><>0 st. (5M. 2U7l. 2U72,—
i?taatS-^is,-Ärs. zu 200 si. (5. M .

ldcr ^U» Fr 2«0ä0 28 l -
,iais. Ülis.-Äahu zu 200 fl. C. M . <78,7ä »7!« —
2üd'N0ldd.Vcrl,',.V.2l!0„ „ N6.?ä l>7.—
Zndl, Staats-,Il'ml,'.-vcu u. (icilt.

i lal . Ms. 2<>,»sl ö. W. i)l)" <n.
m. 140 , l . <?ii"/„) Eiüial»!u,ia l W , - - ^>l» -

<Äeld War.
Galiz. .ssarl-Ludw,-Vas>nzi,2N0st.

C . M . m.l40l1,l.70"/«) Mnz. l^..^a »5<».—
Ölst, Dl,'n,-Da»»,'!!ch.'Gls. ^ ^ 4^l5.— 4^tt.—
Oc,1crllich, ^'l^'yd in Tricst Z ^ 2 l 4 . — 2!<l.—
Wic«. Da!'.ip,!».-Mt.-Ocs ' ^ .".<)7. - 4l10,—
Pcsthcr .Itcttcnl'nick.!, . . . I^ä — ?:»» —
V '̂hm, Wlsträhn zu 200 st. . l<l7.- llifi,-

Pfmedbricfe (sür »00 st )
National-) <ijäl,,v,^. l«.',7z.<'»"/« >l>2.— l02. ' , l !
l'anlaus ! 0 „ d.tto „ . ' , „ i»? .',<> <»«.-
V, M . j vcrlol'l'alc . „ 5i „ <»<>.— U0..)0

National^. < , .,
au,öst ,W. ( " " ^ l ' ' " ^ . ^ ^ ^ . . .

Vose (p.r Stück)

.llr.d,-'.'lusla!t s»r Hand.1u.Ocw.
zu »00s>.öst. W l l<!.5!> !!«.?.>

Dou.-Dampfs.-Ä, z, lN0st.(5M. l^l,^<i 1<»2.—
Stadtgf«,. Ofsn zu4<» st.ö. W. . 3»l ?ä :<7'i.',
(zstcrl)ajl) ., 40 „ ( i , ^ . . 9?,— <^.—
Salm „ 40 „ ., . :l?'><> ! l ^ ,
'1<alffl, zu 4» st. 6,'.'?. ^7,2.', ^7 75

Glib Ware
^lary zu ̂ 0 st. CM. . 35.^0 :l<l —
St. Oüu'ia „ <̂0 „ „ . 37,.',<) 38—
^ îndischgrätz „ 20 „ „ . 2^ .> 22.̂ ,0
Valdstci» „ 20 ., ., . 2« . - . >A:.,)l»
K.glcvich ., l0 .. „ . I4.?.i 1ö 2'»

Wechsel.
3 M o ua te

(y.ld Arlle
'Ang^bur^ inr >00 f!. sndd. W. . l l ? — z,7 ^H
na>i!,i!it a. M , d.tto . I l7.2.', l l ? ̂ ,0
va,»l'»l^ fur 100 :!><a>l Vanfo . l0,j,.)() N>!,?5
'^'U^n, sür l<» Ps. Sl!lli»zi . l^,s»0 li!8 ^',
Pali>1, sin l«>0Fraüs»ü . . . 547^ 5>4 «0

(5o«rs der Geldsor teu.
Gcld W ,̂<c

K. Miülz'Dusat.» <lst.5»Nsr. Ü st. 5!» Nlr.
llroil.u . . . U» „ lä „ <U „ !«
Na '̂oleonöd'or . l l „ 10 „ l l , l2 "
N»ss. Impcri^lc . <l „ 3<l „ n " -^ "
Vcr,'in6ll)aln' 2 „ ? „ 2 " 7'/
2 ' I l ' c r - ^ i l ' <;̂  ^ ._, '̂  ^ " ^^ ' "

(^lfcktcn- und Wechsel-Kurse
an der t. k. öffentlichen Vörse in NZien.

Dtn 17. Mcu t « « l .
i5sselte». Wechsel.

5"/.. Mata!liqu.'6 <'.8'»0 Sill'cr . . . 140.—
5<7/.'tat.-5l»l. 3 0 - ^u?on . . ,40,7.',
B.oilafti.u . . 7«0.— K. l. Dulalm <».«.'>
^».ditaklicn >7.'».3l>

F r e «u d 0 n 2inzei f t e.
Dc» 1U. M.n l 8 6 l .

Hr. Ritter v. Wolf, ro» 5tlli^»fl,rt. — Hr,
Nodlcr. k. k. Militär Pcipftc^beamte. von Wien. —
Hr. .Nl'^'.iglm, 5tm>fm^n,i, voil Gmz. — Hr. Vcr>
imvcoüi. Hc-lüDelsMlNni. uo„ Mnilliüd. — Hr. Michel,
GcschällSrelsri^lr. von H^Il. — Hr. ^»lschizh. uo>,
KlNll'tlidt. — Hr. Viscai,. um» Samobor.

Vorzeichniß der hier Verstorbeneu.
Ten 8. M ci i l ^ t i l .

sslirl K^stcllil), Eiseodlidiiardcitcr. lilt !i7 Iawr.
im Z'vilwilal Nr. ^, ml F '̂lgcn cilitttulr Vcrlcl)nngci!,

Dell !). Hr. Pcter Sccmc,'.'.» . Ncdlitälcnl'rsiycl,
alt 69 I a d r e / i n ocr K>ir»z>!'er«Vorstlidt Nr. tttt,
am Vllüschliig. — Ioscf Thomr, Taglöhncr. nlt l l i
I^ lnc. im Zwilspital Nr. 1 . an dcr 3l>ngcns»cht.

Den l0. Ioftfa Slanzcr. Näycri,,. alt 22 Iadic.
im Zioi!splt<il Nr. 1 . a>' dcr ^'»n^lns.icht. — Dcm
M.min Michcliz. Ärl'citn-, sein HN»d Helena, all 14
Tli^c. i,i dcr Tilluni'Vorstcidl Nr. 4 l , am Kinn>
dackciikrampf.

Dcn l i l . Geo,^ Mlidorzhizl', InNitllt^armsr,
alt 6!) Ial i re, im Vcrsolgiu'göl^nlsc N,-. ^ . an dcr
^,'llnglnsllchl.

Dcn 1^. Drm M<nti„ Pctlek. G ^ v l ' e r . scii!
Kind Johanna, alt !» Monate, in der Kapliz'Ntr.Vm'
stadt??r. 29. an Fraiftn. — K.nl KaNinssrr. Zwä,n^
ling, alt 33 Ia lnc, iiu Zivan^all'cil^halisc Nr. 47,
an dcr Anszrhrnna..

Dcn l>>. Fr.ui Franziöka Macher, VackermMcrS'
und Haiisl'kslycrswilwe. all 76 Iahrc. in dcr Sladl
Nr. 308. an dcr ^nn^enlahmnng.

Z. »87. (3) ^ '

Wghnmtgö-Aenderung.
Unterfertigter hat die Ehre, bekannt zu

geben, daß er gegenwärtig seine Wohnung
sammt Werkstatte aus dem Kuhthal an die
Klagenfurterstraße, ?'/.v-«-,','« der evangeli-
schen Kirche, verlegt habe, und übernimmt
jede Steinmetz-Vauarbei t , so wie auch
(Yrabmonumettte, von A ft. aufwärts,
um jeden Preis.

Peter Thomnnii,
Steiumetzmeister.

Machricht.
Um jcdcm Irrthume vorzubeugen, sehe ich

mich durch die am 15. d. M . in der Lai-
bacher Zeitung von meinem Vruder Peter Tho-
mann angekündigte Wohnu ngö-Aenderung
zu der Erklärung veraulaßl, daß derselbe wohl
seine Wohnung, jedoch nicht die Steinmehweik-
stätte, in welcher n u r ich seit Jahren in
meinem eigenen Hause Nr. i j l in Kuhthal, so
wie auch v i ^ - v t « demselben mein Cteinmeh-
gcwerbc betreibe, geändert haben konnte; wo-

bei ich zugleich bemerke, daß Pcter Thomann
auch nie eine LLerksta'tte in Kuhthal besaß,
sondern bei mir durch mehrere Jahre in mei-
nem Geschäfte als Polier verwendet wurde, und
er gleich beim Beginne seiner ihm ertheilten
Steinmetz : Gerechtsame, d. i . seit l5>. I n l i lkttU
seine Werksta t i e in dem jetzt von ihm an
gekündigten lokale untergebracht hatte.

Indcm ich sür das mir bis nun geschenkte
Zlitrauen meinen wärmsten Dank ausspreche,
empfehle ich mlch dem hohen Adel, der hoch-
würdigen Geistlichkeit, den Herren Hausbesitzern
und Bauliebhabern zu fernern geneigten Auf-
tragen, da ich alle in mein Geschäft einschla-
gende Arbeiten, sowohl kirchliche als Vau-
arbeiceii, sowie Grabmonumente auf's solideste,
pünrllichste und billigste herzustellen mich ver?
pflichte.

Freunden der kirchlichen Baukunst gebe ich
auch bekannt, daß zwei aus inländischem Mar-
mor oerfcrtigte, zur Pfarrkirche nach G r o ß
laschitz gehörige Altäre bereits der Vollen-
dung nahe sind, und selbe dem I ' . ' I ' . Publikum
zur gefälligen Besichtigung vorliegen

Igmy Chouunln,
Stmmn'tzimistrr m Klihthal Nr. 61.

Anch eine Nachricht!
Auf meine in der Laibacher-Zeitung

erschienene „WvhmmOs - Vermldermlg"
sah sich mein Herr Bruder Ignaz Thv-
mann veranlaßt, eine »Nachricht« zu
veröffentlichen, und fand seiner Meinung
nach, darin den grösiten Stein des Anstoßes,
daß ich in die Ucbertragung meiner Woh-
nung auch jene meiner Werkstätte aus
dem Kuhthale an die Klagenfurter-Straße
einbezog. Er gesteht es selbst ein, daß ich
durch mehrere Jahre in seinem Geschäfte
als Polier verwendet wurde. Dafür bin ich
meinem Herrn Bruder sehr dankbar, aber
noch dankbarer würde ich ihm sein, wenn
er — jeden Neid bei Seite lassend, — es
nebenbei auch eingestanden hätte, daß ich,
als sein Polier die feinern, in unser Fach
einschlagenden Arbeiten vollführte, daß diese
meine ausgeführten Arbeiten nicht wenig
zu seinem Renomm^ beigetragen haben, daß
das 1". 7'. Publikum es weiß, wer diese
Arbeiten geleistet hat. Und das, nämlich
meine kunstfertigen Hände, sind die in mei-
ner »WohnuuOs-Aeuderung" gemeinte
Werkstätte. Seine Steinmetz-Werkstätte
möge mein Herr Bruder mit Glück noch
lange besitzen, ich wünsche aber in dieser
Beziehung mit ihm als Bruder mit die-
ser Erklärung mein letztes Wort gewechselt
zu haben.

Peter Thmann,
Stemme hlneistrr.

Z 672. (!) Nr. 1l42.
E d i k t .

Voin k. k. Vczirlsamlc Ic r ia , als G s ^ ^
lvivd hilülit 1'ckaniit gc^cl'c». daö yc'l'r k. l. ^andsg.
^crichl z/a,l>.'ch hal'e unttrm 4. Mai 1861. Z. 1682.
?cl! Fra»; Sllsll ichi^. Gnindl'csiyr!- um» Sanlatz,
wegen Han^cg z»r Vcrschwcudlmg u»trr Kuratel zu
scpln l'efündln. Als ^»ralor lviirdc Mathias Kauzhil)
l.'m> Sailral) lx-stcllt.

K. k. Vczirksamt IDria, als Gericht, an, 10
Mai !8 ( i l .

Z. !W8. ( l )
Die sehr praktisch eingerichtete

Sllnmcr-Wlljselheilllnstlllt
Mal l l l e rb runn , am romantischenMeldeser
See in D b e r k r a i n , wird am' l . Jul i
eröffnet, steht heuer wieder unter meiner
eigenen Direktion. — Wasserheilanstalt a,n
>4<v/,,<?,/tt,,t) in Triest im Mai .

llikli,
H y d r o p a l h.

Z. 9l1!) (!)

Reue Fortepiano's
von Bösendorfer und anderen Wiener Mei -
stern, so wie auch aus eigener Fabrik, alle
mit 7 Oktaven, nach den bewährtesten und
neuesten Konstruktionen, sind möglichst bill ig
zu verkaufen. Ebenso sind ü b e r s p i e l t e
zu verkaufen, auszuleihen und umzutauschen

beim Kllwicrmacher Wittcltz
in Laibach, Gradischa-Vorstadt Nr. ;j7.

Dll5 GlljlhllUs
„zum Zitroiienbaum"

an der Klagensurter Straße ist wieder eröffnet,
wo sür gute Getränke und Speisen aufs Beste g'''
sorgt ist. Daselbst sind 2 bis » Zimmer,
jedes mit separatem Eingang, sammt Kiich '̂,
um billigen Miethzins zu vergeben.

Z. tt!>2. (2)

Zll nm kauft»!
Vic Thcntcrlagc Nr. tt3 im s l .

Stock ist M verkaufen
Das Nähcrc ist im Icitungo-

Comptoir ;u crfrageu.

Die neu eröffnete Niederlage
uon

«xdw-Tlcht!! (Ziilgc»)
in der Vlefantenssasse, Gewolb ^ . ^ '

ist mit einer reichen Auswahl T o d t c u - T l ^
von jeder Größe und Gattung — von der s«.
biä zu der ordinärsten — stets versehen, w ^ ^
den möglichst billigen Preisen verkauft »v̂ l


